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Um de « Lavalschea Fnedenspla«
Das enaiifche Kabinett erneut zusammengetreten—Frankreich und England find sich einig

London. 10. Dezember.
Das englische Kabinett trat am Dienstag,

mittag zur Fortsetzung der Besprechungen
über den zwischen Hoare und Laval verein-
barten Friedensplan zusammen. Die Sitzung
bauerte etwas über eine Stunde.

Reuter bestätigt Dienstag abend, Satz über
die Friedensbedingnngcn endgültig eine Eini¬
gung zwischen der britischen und der französi¬
schen Regierung erzielt worden ist.

Wie anschliessend an die Besprechung vom
Dienstag abend zwischen Ministerpräsident
Laval und dem britischen Botschafter Sir
George Clerk sowie dem Unterstaatssekretär
Sir Robert Vansittard bekannt wird, soll der
Wortlaut der von Laval und Hoare am letzten
Sonntag ausgearbeiteten Vorschläge im Laufe
der Nacht nach Rom und Addis Abeba über¬
mittelt und den beiden Regierungen zur Be¬
gutachtung unterbreitet werden.

..Ein ernkteö Stadium"
Beratungen Edens mit den Dominion-

Vertretern

Londöm , 1«. Dez. Der diplomatische
Korrespondent des Reuterbüros berichtet:
„Die Kabinettsbesprechungen über die Ge¬
samtheit des Lavalschen Fricdensplanes haben
rin so ernstes Stadium erreicht, daß die Do¬
minions zu den Beratungen hinzugezogen
werden mutzten. Die Obcrkommissare Austra¬
liens, Südafrikas , Kanadas und Neuseelands
hatten im Laufe des Nachmittags im Foreign
Office mit Minister Eden eine Aussprache,
deren Mittelpunkt die jetzt dem Kabinett vor¬
liegende Formel für die Lösung des abefsini-
schen Konfliktes war ."

Nach der Kabinettssitzung am Dienstag
wurden die Besprechungen zwischen der bri¬

tischen und der französischen Regierung fort¬
gesetzt. Sie dauerten am Dienstag abend noch
an. Nach einer Meldung aus Paris suchten
der britische Botschafter und der ständige Un-
terstaatssekrctär des Foreign Office Sir Ro¬
bert Vansittard um 17.30 Uhr den Minister¬
präsidenten Laval auf, um ihn von den
Ergebnissen der Sitzungen des britischen Ka-
Linettes zu unterrichten.

Ministerrak auch in Paris
Am Dienstagvormittag fand ein Minister-

rat unter dem Vorsitz des Präsidenten der
Republik statt. Ministerpräsident Laval
erstattete Bericht über seine Ver¬
handlungen mit Hoare.  Der Mini¬
sterrat prüfte ferner die Bedingungen, unter
denen die Beratung des Haushaltes für 1936
in der Kammer stattsinden soll. Ter Haus¬
halt soll noch bis zum 31. Dezember unter
Dach und Fach gebracht werden.

Zusammentritt des Sachverständigen-
ausschusses für die Sühnemaßnahmen

Der Sachverständigenausschuß für die
Durchführung der Sühnenmaßnahmen trat
in Gens am Dienstag nach zehntägiger
Pause unter dem .Vorsitz des Schwedischen
Vertreters Westmann wieder zusammen, um
die weiteren Antworten der verschiedenen
Negierungen zu prüfen und den Bericht an
den Präsidenten der Sanktionskonferenz fer¬
tigzustellen. Der Achtzehner-Ausschuß, der die
Erweiterung der Nohstoffsperre beschließen
soll, wird, wie vorgesehen, am Donnerstag
in Anwesenheit von Eden und Laval zu¬
sammentreten. Ob es zur Beschlußfassung
kommt oder ob der Schwerpunkt der Genier
Arbeiten in den Bölkerbundsrat , bzw. in
einen neu einzusetzendenFünfer - Ausschuß
verlegt wird, hängt von der Stellungnahme
Italiens ab, die für den heutigen Dienstag
oder Mittwoch erwartet wird.

Vas Unterhaus zu den FriesenSvoeschlagen
Eine Ecliärmm Edens

London, 10. Dez. Trotz der Erklärung
Baldwins , daß zur Zeit keine Einzelheiten
über die im Gange befindlichen Friedens-
evörtcrungen bekanntgegeben werden könnten,
bestand die arbeiterparteiliche Opposition auf
einer Anssprache über den italienisch-abessini-
schen Streit.

Der arbeiterpartciliche Abgeordnete Lee
Smith wies vor vollbesetztem Hanse darauf
hin, daß der Ministerpräsident die zuerst in
der französischen Presse und später in allen
übrigen Zeitungen erschienenen Nachrichten
über die Vorschläge keineswegs als müßige
Annahme bezeichnet habe. Es sei klar, daß
diese Berichte auf einer Indiskretion berich¬
ten und sie mancherlei Andeutungen über die
Absichten des Außenministers enthielten.
Wenn die Berichte auch nur zur Hälfte richtig
seien, so würde das bereits im Widerspruch
zu den Genfer Satzungen stehen. (Beifall der
Opposition.) Der einfache Grundsatz, den
England unterstützen sollte, laute, daß kein
Angreifer in irgendeiner Weise ans seinem
Angriff Nutzen ziehen darf. Italien solle aber
sogar von der Provinz Ogaden Teile erhal¬
ten, die zu erobern es selbst bisher nicht in
der Lage gewesen sei. Das Dilemma der bri¬
tische)! Negierung bestehe offenbar darin, daß
die Negierung den Völkerbund zu unterstützen
wünsche und gleichzeitig Mussolini und das
italienische Regime nicht gefährden möchte.
ES sei ihm. Smith , unmöglich, einzusehen,
wie der Negus diese Bedingungen annchmen
könnte, es sei denn unter der Drohung von
Bomben und Gas.

Minister Eden begann seine Erwiderung
mit dem Hinweis, daß der Verbindungsaus¬
schuß des Völkerbundes ausdrücklich englisch-
französische Versuche gebilligt habe, eine Er-
Lrterungsgrundlage zu finden. Was die Pa¬
riser Besprechungen der letzten Tage angehe,
so seien zweifellos einige nicht unerhebliche
Mißverständnisse ausgetaucht. Eden erinnerte

hierauf an den Sanktionsbeschluß zu Beginn
des vorigen Monats und an die Tatsache, daß
gleichzeitig Versuche gebilligt worden seien,
eine Erörterungsgrundlage zwischen den bei¬
den Parteien zu finden. Die Pariser Vor¬
schläge seien bisher nicht einmal den Parteien
zngesandt worden. Das Verfahren in Ver¬
bindung mit diesen Vorschlägen müsse noch
zwischen der englischen und der französischen
Regierung geklärt werden, und er hoffe, daß
dies noch im Laufe des heutigen Abends mög¬
lich sein werde. Sollten die Vorschläge als
Verhandlungsgrundlage von den Hauptbetei¬
ligten angenommen werden, so würde dies nur
der Anfang in der Reihe der kommenden Auf¬
gaben sein.

Eden fuhr dann fort : Die drei Haupt¬
grundsätze, auf die die Vorschläge sich stütze»,
sind: 1. ein Gebietsaustausch, der beiden Sei¬
ten bestimmte Vorteile bietet, 2. Völkerbunds¬
unterstützung für Abessinien zum Zwecke so¬
zialer. wirtschaftlicher und verwaltungsmäßi¬
ger Entwicklung, 3. besondere Erleichterung
für italienische Siedler und italienische Ge¬
sellschaften in Verbindung mit der wirtschaft¬
lichen Entwicklung.

Eden erwähnte alsdann die verschiedenen
Presseberichte und sagte, daß viele von ihnen
sckiwerwiegende Ungenauigkeiten enthielten.

Es sei ihm zur Zeit nicht möglich, die in
Paris erörterten Vorschläge allgemein be¬
kannt zu geben. (Beifall auf den Regierungs-
bäuken.) Eine Veröffentlichung der Vorschläge
zu diesen! Zeitpunkt würde ihren Fehlschlag
völlig sicher machen. Ein solcher Schritt komme
erst dann in Frage, wenn die zuständigen
Völkerbundsorgane die Vorschläge erwogen
und einen Beschluß hierüber gefaßt haben.
England habe stets klar zum Ausdruck ge¬
bracht, daß die Interessen dieses Landes an
diesem Konflikt nur die Interessen als Mit¬
glied des Völkerbundes seien. England habe
nichts mit der italienischen Innenpolitik zu

tun . Das würde auch die Haltung Edens für
die ganze Dauer des Konfliktes bilden. Der
Vorschlag, auf den man sich in Paris geeinigt
habe, stelle nicht notwendigerweiseden Stand¬
punkt der französischen Regierung oder den
Standpunkt der britischen Regierung dar. Es
handle sich vielmehr um Anregungen , die die
Parteien instandsetzen sollten, zusammenzu¬
kommen. Das sei der einzige Mveck dieser
Vorschläge.

Zur Opposition gewandt, erklärte Eden, es
werde Sache des Völkerbundes sein, zu sagen,
ob die Grundsätze der Genfer Satzung verletzt
worden seien. England werde sich dann nicht
beklagen, sondern dieses Urteil annehmen,
ebenso wie es bereit gewesen sei, seine Rolle
bei dieser sehr unwillkommenen Aufgabe zu
spielen. Er werde sich am Mittwoch nach
Genf begeben, weil die Politik der britischen
Regierung sich auch weiterhin auf die Mit¬
gliedschaft beim Völkerbund stütze.

Sie dritte Atlantik-SluMel
Berlin. 12. Dezember.

Die Deutsche Lufthansa hat zur Zeit bei
der Howaldts-Werst in Kiel einen dritten
schwimmenden Flugstützpunkt,
der sür den Lustpostdienst im Südatlantik be¬
stimmt ist. im Bau. In dem jetzt fast zwei
Jahre durchgeführten, regelmäßigen Luftpost¬
dienst von Deutschland nach Südamerika
wurden eine Reihe Erfahrungen und Er¬
kenntnisse gesammelt, die diesen Neubau not¬
wendig machten.

Zunächst ist es erforderlich, wenigsten?
drei Schiffe einsatzbereit zu haben, um je¬
weils einen der Flugstützpunkte in der Hei¬
mat überholen und docken zu können. Gerade
das ist sehr notwendig, da im Ausland die
für diese Arbeiten erforderlichen Einrichtun¬
gen nicht immer zur Verfügung stehen. An¬
fänglich. als nur der Dampfer ..Westfa¬
len ' vorhanden war und noch ältere Flug-
zeugmuster verwendet wurden, hatte der
schwimmende Flugstützpunkt hauptsächlich die
Aufgabe, die 3050 Kilometer lange Atlantik¬
strecke zwischen Bathurst und Natal zu
unterteilen . Nach Einsatz der lOTonnen-
Wale  und Indienststellung des Motorschif¬
fes „S chw a b e n l a n d' konnte der Ozean
aus dieser Strecke von Küste zu Küste über¬
flogen werden. Die beiden Schiffe haben seit¬
dem hauptsächlich die Ausgabe, als schwim-
wende deutsche Flughäfen an den Küsten zu
dienen. Hier finden die nach jedem Fluge
notwendigen Durchsichten an den Motoren
und Flugbooten statt.

Das neue, jetzt in Bau befindliche Schiss
wird eigens für den Atlantikflug erbaut . Es
hat eine Wasserverdrängung von 2 000 Ton¬
nen und bekommt zwei MAN-Diesel-Motoren
von je 1000 Pferdestärken, die dem Schiff eine
Geschwindigkeit von 15 Seemeilen in der
Stunde verleihen. Zum Abschuß der Flug¬
zeuge wird eine Heinkel-Großflugzengschleu-
der K 9 dienen: der Hebekran zum Änbord-
nehmen der Flugzeuge wird von Kampnagel
geliefert. Die Indienststellung dieses neuen
Schisses wird etwa imMai1936  erfolgen.

AnMdeutschen Lehrer!
)er erste Aufruf des Gauleiters Wächtler

Bayreuth , 10. Dezember.
Der neue Hauptamislsiter des NS .-Lehrcr-
indes. Gauleiter Fritz W ä cht l e r , hat an
e Erzieher des deutschen Volkes einen Auf-
if erlassen, in dem es u. a. heißt: „Nachdem
!r äußere organisatorische Ein- und Ausbau
>s deutschen Erzieherstandes im NSLB.
immehr fast vollendet ist, müssen zukünftig
le Kräfte zur Erreichung des zweiten und
wßeren Zieles unserer nationalsozialistischen
rzichungsorganisation eingesetzt werden: der
eltanschaulichen Ausrichtung aller deut-
hen Erzieher und Erzieherinnen. Das Ziel
/ißt : Jeder Lehrer und jede Lehrerin in
Deutschland ist Träger und Repräsentant der
ewegung. ist Künder der Idee Adolf Hit-
rs ! Das sei unser gemeinsames Arbeits-
cogramm. Das ist Ziel und Aufgabe, die
h mir selbst am Beginn meiner Arbeit

SvsprediM Adels Stoecker
und das Msntum

Am II Dezember dieses JahreS jährt
sich zum 100 Male der Geburtstag Adolf

.StoeckerS.  Er stand >n einem heroitchen
Kampf gegen das Judentum und für eine
gerechte Lösung der sozialen Frage . Bereits
im Jahre lS2K schrieb Professor Dr . Walter
Frank, der Präsident des Reichsinstituts für
Geschichte des neuen Deutschlands, eine Bio¬
graphie „Hosprediger Adolf Stoecker und die
christlich- soziale Bewegung' aus der wir
einen Abschnitt veröffentlichen.

Dem Plus an politischer Macht, welche
die antisemitische Agitation dem Hosprediger
gebracht hat . trat eine derartige Summe
von Gegnerschaft gegenüber, daß ein einzel¬
ner — selbst wenn er wie der Hosprediger
starke Rückendeckungbesaß — von ihrer
Wucht mit dem Ersticktwerden bedroht wer¬
den konnte. Stoecker hat kaum die geistige
und wirtschaftliche Macht ermessen, die den
von ihm angegriffenen Faktoren, der libe¬
ralen Bourgeoisie und dem reichen Juden¬
tum. innewohnte. Es war der herrschende
Zeitgeist, gegen den hier plötzlich ein ortho¬
doxer Prediger anstürmte , die liberale össeut-
liche Meinung, der gegenüber höchstens noch
die katholische Welt als geistige Macht in
Betracht kam. Der herrschende Zeitgeist aber
ist stets intolerant , auch wenn er liberal

MM»!

/»uolt 8!»ee!ter 1. Lin uulreevter
llsmpker unä wackerer Oeutrcker.

ist. er hat stets seinen alleinseligmachenden
orthodoxen Glauben, seinen Index verbote¬
ner Gedanken und seine Ketzer, die er je
nach Zeitlage einem wirklichen oder auch
einem moralischen Scheiterhaufen überweist
In der Aera Friedrich Wilhelms Hl . und lV.
hatte der preußische Staat und die protestan¬
tische Orthodoxie die Vertreter der rationa¬
listischen Wissenschaft unterdrückt und die
modernjüdische Intelligenz zur Auswande¬
rung nach London oder Paris gezwungen.
Seit der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts
hatten sich die Machtverhältnisse erheblich ge-
ändert : die Söhne und Enkel der Verfolg¬
ten von früher saßen jetzt in der Herrschast
mit ideologischem Mantel : wie der Sozialis¬
mus. so war jetzt auch der Antisemitismus
eine von der herrschenden Klasse als ..un¬
moralisch' gebrandmarkte Richtung: letzteres
vielleicht noch mehr, weil di? Sozialdemo¬
kratie immerhin noch in weltanschaulicher Be¬
ziehung dem herrschenden Liberalismus ver¬
wandter war . Eine liberale Tradition des
19. Jahrhunderts war die, daß nicht nur
..die Nachfrage nach der konfessionellen Zu¬
gehörigkeit verboten" sei. sondern auch «da
beim Jugentum Nationalität und Konfession
sich deckten) die Kenntnisnahme von der tat¬
sächlichen Existenz eines jüdischen Problems
als Mangel der intellektuellen und morali¬
schen Bildung empfunden wurde. Der Anti,
semitismus ist für die historische Betrachtung
ebensowenig moralisch oder unmoralisch wie
jeder andere nationale , soziale oder geistige
Machtkampf. Das spezifische Motiv deS
Stoeckerschen Antisemitismus war der geist¬
liche Anspruch auf eine Leitung der Massen¬
seele. welche die Kirche einst besessen hatte
und welche jetzt durch die Presse ausgeübt
wurde. Die Beherrscher der Presse aber
waren im Besitze und deshalb im Recht. Auf
den Prediger , der sie in dieser Herrschaft
angriff, ließen sie das Nichtschwert der mo¬
ralischen Aechtung  niederfallen.

Maximilian Harden, welcher gelegentlich



es durch die dichlgosiillten Säle — ..wer Hot.
so srogc ich in diese Bcrstiiiimlong l' ineiiu
wer hat in Berlin gehetzt? Meine Herrn,
wer hat Jahrzehnte gehetzt? Wer hat >m
Kulturkampf gehetzt? Wer hat gegen die
Paftoralkonferenzen gehetzt? Gegen die
Kirche? Gegen das Christentum ? Gegen
jeden einzelnen , der es wagte , Deutschland
wieder als christlich zu reklamieren ? (Ruf:
die Juden !) '

„Meine Herrn , es sind nicht bloß die
Juden , darin irren Sie , — es sind auch
betörte , verblendete Deutsche, die an diesem
nichtswttrdigcn Handwerk teilgenommen
haben ; aber zum großen Teil und ander
Spitze sind es Juden  gewesen , die
gehetzt haben . . . Ich weiß wohl , daß die
liberale Presse, die Juden wie die Juden¬
genossen, uns als Judenhetzer ausschreien,
mich voran . Aber ich bin glücklich darüber,
daß ich hier in Berlin habe den Anfang
machen dürfen , um dem jüdischen Neber-
gewicht ein Halt zuzurufen . . . DieFuden
sind daran schuld , weil sre die

Nationen bis auIs Blut reizen .'
„Meine Herrn , die anti jüdische

Bewegung läßt nicht nach . . . nein,
sie rollt um die ganze Erde ; sie ist von
Deutschland nach Rußland gegangen , von
Rußland nach Rumänien und Ungarn , von
da in die Schweiz, von der Schweiz ist sie
nach Algier gegangen . Meine Herrn , überall,
wo das Uebergewicht der Juden unerträg.
lieh wird , erhebt sich das Volk und sucht
das Joch abzuschütteln .'

.̂Wir bieten den Inden den Kampf an bis
zum völligen Siege und wollen nicht eher
ruhen , als sie hier in Berlin von dem hohen
Postament , ans das sie sich gestellt haben,
heruntergestürzt sind in den Satuv , wohin
sie gehören . Wie sind mittendrin im Strome
der Berliner Bewegung . . . und wir dan¬
ken Gott , daß endlich der Simson
des deutschen Geistes von der
Delila sich freimacht  und wieder er
selbst werden will . . . Meine Herrn , wir
wollen verhindern , daß Berlin — wozu alle
Aussicht ist — eine Judenstadt werde !'

Einberufung des Völkerbun-SraieS
Afsyrerfrage al« Borwaud — Kurze Erklärung Musiolini»

vor dem italieulfcheu Senat

Genf . 10. Dezember.
Auf Verlangen des Vorsitzenden des Rats-

ausschusies für die Ansieblung der Asiyrer
des Irak hat der amtierende Präsident des
Völkerbundsratetz Rmz Guinazu (Argen-
tinien ) diesen zu einer nichtöffent¬
lichen Sitzung aus den 17 . Dezem-
der , 11 Uhr . einberufen.

Diese Einberufung des Völkerbundsrates
auf den 17. Dezember hat hier ebenso über-
rascht wie die offizielle Begründung , die die¬
ser Einberufung gegeben wird . Das Völker¬
bundssekretariat hält zwar unbedingt daran
fest, daß die Schaffung eines mit Rechtsfähig-
keit ansgestatteten Treuhänderrates zur
Finanzierung der Anstedlung der aus dem
Irak stammenden assyrischen Flüchtlinge in
dem französischen Mandatsgebiet Syrien w
lange verschleppt worden sei, daß sich ihre
Durchführung nunmehr als dringende Not¬
wendigkeit herausstellte . Zugleich wird aber
zugegeben, daß es sich um e i n g ü n st i g e 8
Zusammentreffen  handle , da die Ent-
Wicklung des italienisch -abessinischcn Konflikts
ans Grund der Pariser Vereinbarungen vom
Sonntag eine baldige Besatzung der zustän¬
digen Völkerbunds - Instanzen notwendig
machen kann.

In den offiziösen Erläuterungen zu dem
Ergebnis der Aussprache Hoare -Lnval ist
schon die Rede davon gewesen, daß die eng¬
lisch-französischen Vorschläge nicht nur der
italienischen Regierung , sondern auch dem
Völkerbund unterbreitet werden sollen. Der
18er-Ausschuß der Sanktionskonserenz , der
auf den 12. Dezember einberufen ist, wurde
in diesem Zusammenhang genannt . Es wurde
hier aber sofort darauf hingewiesen , daß
dieser Ausschuß keinesfalls zur Entgegen¬
nahme von Vermittlungsvorschlägen zustän-
big ist.

Die Initiative des Ratspräfidenten , bei
der bemerkenswerterweise keine der Haupt¬
mächte als Antragsteller in die Erscheinung
tritt , kann die Bedeutung haben , daß die
Politische Entscheidung , die allgemein von
der Januartagung erwartet würde , bereits
auf die Weihnachtszeit vorverlegt wird.

Mussolini im italienischen Senat
Montag nachmittag tanv eine leserliche Er-

ötsniinassitiiing des italienischen Senats statt.

Präsident Fe der,öni  Miete die Sitzung
mit einem Bekenntnis der unlösbaren Ver¬
bundenheit des italienischen Volkes mit dem
Königshaus und dem Duce ein und erhob
Protest gegen den Sanktiontzkrieg . Fast alle
Senatoren , auch die königlichen Printen leien
bereit ihre goldenen Senatsmedaillen dem
Staatsschatz zu opiern . Großadmiral Thaon
de Nevel  brachte eine Entschließung ein.
in der die volle Uebereinstimmung mit dem
Werk Musiolini ? zum Ausdruck gebracht
wird , die einstimmig angenommen wurde.

Mussolini  dankte mit kurzen Worten.
Noch einmal habe der Senat gerecht, daß er
auf der Höhe der Aufgaben stehe, die der
fortschreitenden italienischen Nation von der
Geschichte zuaewiesen worden leien . Der Se¬
nat könne sicher kein daß die Interessen Jta-
liens in Afrika und Europa bis zum äußer¬
sten verteidigt werden würden.

Heute , Dienstag nachmittag , tritt der Senat
zur geheimen Abstimmung über das Gesetz
zur Genehmigung der außerordentlichen Aus¬
gaben kür Ostafrika zusammen.

Gewaltige Vulkanausbrüche auf den
Tonga -Inseln

London,  1v . Dezember.
Aus Wellington  wird gemeldet : Auf

den Tonga - Inseln  im Stillen Ozean
ist es zu gewaltigen Bulkanaus-
bxüchen  gekommen . Der vulkanischen Tä¬
tigkeit gingen 20 Erdstöße voraus , die von
schweren Gewittern und Regengüssen beglei¬
tet waren . Ein 3K il o m e te r l a nge r
Lava ström  ergießt sich in das Meer . Die
ersten Ausbrüche ereigneten sich am Sams¬
tag , als die Krater des Ahofakatou und Hina
aus der Nouafoou -Jniel in Tätigkeit traten
Auch zwei andere Krater traten in Tätigkeit,
und aus allen vier Vulkanen schießen 2 5
MeterhoheFlammenindie  Lust . Die
Dörfer Betani und Togamamao sind von
der Bevölkerung vorsichtshalber geräumt
worden . Bisher werden keine Menschenver¬
luste gemeldet . Einige Plantagen auf dem
alten Lavafeld sind durch die Ausbrüche , die
größer sind als der Ausbruch im Jahre 1929,
zerstört worden.

Endgültig:41«2286,«5RM
Berlin,  10 . Dezember.

Das endgültige Ergebnis des Tages der
Nation. Solidarität beträgt 4 162 286 . 05
Reichsmark , um 140 692,34 mehr
als im Vorjahre.  In den einzelnen
Gauen betrug das Ergebnis:

Groß -Berlin 319193,21 (1934: 300 000)
RM ., Magdeburg -Anhalt 167 975,57 (165 000) ,
Hamburg 103 351,50 (54 000) , Pommern
111702,57 (144 000) , Sachsen 293 486,97
(284 000) , München - Oberbayern 150 000
(123 000) , Württemberg  187 000
(200 000) , Thüringen 117 427,81 (159 000) ,
Weser-Ems 119132 (76 000) , Südhannover-
Braunschweig 100 576,39 (107 000) , West-
falen -Süd 101235,85 (99 000) , Schleswig-
Holstein 204 000 (221 000) , Franken 88172,19
(50 000) , Baden -141 500 (148 000) , Kurhessen
65116,69 (77 000) , Osthannover 175 000
(136 000) , Ostpreußen 169 000 (134 000) ,
Bayrische Ostmark 94 228 (110 000) , Pfalz-
Saar 94 687,73 (61000 ) , Halle-Mersebura
69 977.03 (89 000) , Hessen-Nassau 185 000
(220 000) , Westf.-Nord 117 736,03 (127 000) ,
Mecklenburg-Lübeck 110 582,17 (90 000) , Düs¬
seldorf 119 633,17 (104 000) , Koblenz-Trier
43827.76 (50 000) , Kurmark 175 000 (180 000) .
Schwaben 67 912 (85 000) ,

Aus Württemberg werden folgende End-
ergebnisse bekanntgegeben: Aalen 2267,34,
Backnang 1998,21, Balingen 4244P5 , Be>ig-
heim 2486,68, Biberach 3286,58, Blaubeuren
1437,72, Brackenheim 2193,41, Calw 1560.23,
Crailsheim 1774,72, Ehingen 1375,45, Ellwan-
gen 2650,50, Eßlingen 4780,17, Freudenstadt
2624,62, Gaildorf 1504,06, Geislingen 2596,76,
Gerabronn 1871,32, Gmünd 3016,20, Göppin¬
gen 3940, Hall 5454,61, Hechingen 1603,16,
Heidenheim 3524,83, Heilbronn 4680,38, Her¬
renberg 1729,18, Horb 1332,19, Kirchheim
2365, Künzelsau 1543,66, Leonberg 4906,12,
Leutkirch 2000,41, Ludwigsburg 7162,67, Mar¬
bach 1449,59, Maulbronn 2986,05, Mergent¬
heim 2467,39, Münsingen 1234,91, Nagold
1912.74, Neckarsulm 2605,99, Neresheim
1314,32, Neuenbürg 2567,77, Nürtingen
2287,13, Oberndorf 2829,09, Oehringen
1720.75, Ravensburg 4443,45, Reutlingen
3991,46, Riedlingen 1657,34, Rottenburg
1298,39, Rottweil 2404,15, Saulgau 1995,38,
Schorndorf 1714,66, Sigmaringen 2201,76,
Spaichingen 1463,45, Stuttgart -Amt 5583,13,
Sulz 1111,37, Tettnang 4505,23, Tübingen
3380,48, Tuttlingen 2450,59, Ulm 6899.95,
Urach 2360,97, Vaihingen a. E. 1265,53,
Waiblingen 3086,59, Waldsee 2024,28 , Wan-
gen i. A. 1936.38, Welzheim 1434,96 RM.

Paris,  10 . Dezember.
Die französische Regierung hat am heutigen

Dienstag die Zwei - Milliarden - An»
leihe  anfgelegt . Die Anleihe ist a « S»
schließlich für Zwecke der Landes¬
verteidigung  bestimmt . Am Montag¬
abend fand eine Besprechung der Vertreter der
Pariser Großbanken mit leitenden Persönlich¬
keiten des Finanzministeriums statt . Bei dieser
Besprechung versicherten die Vertreter der
Großbanken , daß die Zwei -Mrlliarden -Anleih«
den gleichen Erfolg haben werde wie die frü¬
heren Anleihen der Eisenbahngcsellschasten.
Die neue Anleihe wir - zu 5 Prozent verzinst
und soll in 30 Jahren amortisiert sein

Das höchste USA.Gericht entscheidet
Washington,  10 . Dezember

Das Obrrbundesgericht hat am Montag
den Vernfungsantrag Hauptmanns ab»
gelehnt.

gern oaran erinnerte , daß gerade bei den
besten Söhnen Sems , bei Acosta und Spi-
noza, Börne und Heine, Lassalle und Mar;
der Widerwille gegen Handelsleute und Ju¬
de» als solche, wie Börne einmal gesagt hat,
zur hefküzeii Leidenschaft entbrannte , ha : in
seinem Essah über Skoecker, den liberalen
Zeitgeist , dahin charakterisiert , daß „jeder,
der sich  a l s A n t i s e in i t b c k e n n e
darauf gefaßt sein müsse, für Vogel frei
erklärt zu werden ' ; Lagarde und Tühring.
Treitschke und Wagner und ebenso Stoocker
hätten es an sich erfahren . In den oben
gezeigten Zusammenhang gestellt , gewinnt
dieser Satz seine historische Bedeutung . Mit
dem Jahre 1879 hatte der Hofprediger die
herrschenden Schichten der Gesellschaft gegen
sich. Sie machten gegen ihn das große
Machtmittel der Demokratie , die Presse,
mobil : auf dem blutroten Hintergrund bren¬
nender Scheiterhaufen und über jüdischen
Dächern die Fackel des Aufruhrs schwingend,
ging er von jetzt an durch einen entscheiden¬
den Teil der öffentlichen Meinung . Unter
dem umgekehrten Hep-Hep-Geschrei, von dem
im Jahre 1879 Heinrich v. Treitschke schrieb,
wurde er durch die Spieße dieser öffentlichen
Meinuna a>'v^ ' '

Das wirin wiederum auf die Agitation
des Hofpredlgers zurück. ..Ein klein wenig
bescheidener! Ein klein wenig toleranter ! Ein
klein wenig mehr Gleichheit !' — so hatte er
noch in der ersten Rede am 19. September
1879 dem Judentum zugerufen —. ..in vol¬
ler christlicher Liebe' , wie er meinte , und zur
Verhinderung ..eines Hasses, welcher dem
Evangelium widerstrebt ' . Ein Hagel jonr-
nalistischer Pfeile war die Antwort ; die an¬
gegriffene Macht blieb, nach Eduard von
Hartmanns Wort , wie Shylock aus ihrem
Schein bestehen. Das reizte den leidenschaft¬
lichen Mann . „Es ist mir . als schüttle der
alte deutsche Simson seine Ketten , er ist
müde , sie zu tragen .' So heißt es in einer
Rede vom 4. Februar 1880. Stoecker liebte
diesen Vergleich mit dem biblischen Helden
der Kraft und Leidenschaft ; und in der Tat
hatte seine Natur — Bismarck hat es im
Jahre 1888 scharfblickend ausgesprochen —
viel von Simson : Einen Löwenmut,  der
tie Gefahr lachend bei der Stirnlocke griff;
eine KamPseslust,  der es schwer wurde,
nicht den Schlag auf linke Wange mit einem
Gegenschlag zu beantworten : eine im Sturm
die Massenversammlungen sortreißende
Redegewalt,  von der ein jüdischer Be¬
obachter urteilte : Barnay , der Berliner
Schauspieler , wisse als Marc Anton die
Spitzen seiner Rede nicht so zur Geltung zu
bringen , sein« Worte und Scherze nicht so
scheinbar unabsichtlich und ebendeswegen so
zündend in die Masten zu schleudern wie
dieser Prediger . Dabei aber auch ecn Tem¬
perament.  das mit der Besonnenheit
durchgehen konnte ; uno das naiveKrasi-
gefühl starker Naturen,  das die
tm Sturm des Augenblicks errungenen Er-
folge überschätzen und zu wenig an ihre
Sicherung und Ausnützung denken mochte.
Die erbitterte Bekämpfung durch die Gegen¬
seite. der stürmische Beifall der Masten , sich
steigernd , je schärfer und beißender die An-
griffe aus das Judentum wurden — all das
trieb rhn weiter , als er ursprünglich wohl
hatte gehen wollen.

..Wenn er heute die Parole zur Judenhetze
ausgeben würde , so wäre sie da ' — sagte im
Jahre 1881 der Hosprediger voll Macht-
gesühls dem Geheimrat Bosse. Und als er
1883 in der Bockbrauerei über ..die Berliner
Juden und das öffentliche Leben' sprach, da
waren — nach seinem eigenen begeisterten
Bericht an die Frau — „nicht bloß Salven,
sondern Kanonaden des Beifalls ' seine Be¬
lohnung . ..Man saat , wir Hetzen' — ballte
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Am Bahnhof steckte Jo Kersting einen Brief in den Kasten.
Dieser große , Weiße Brief lag zwischen Hunderten wichtigen
und nichtigen , gleichgültigen und erregenden Schreiben . Zwi¬
schen gelben Geschäftskuverts und gedruckten Formularen.
Auf dem Umschlag stand in Jo 's festen, klaren Buchstaben —
Buchstaben, die Zuverlässigkeit , Ordnung und Festigkeit ver¬
rieten — „Dr . Tina Oldenloh , Universitätskinderklinik ".
Morgens mit der ersten Post kam dieser Brief an . Die junge
Aerztin saß in dem einfach-behaglichen Wohn- und Schlaf¬
raum , den sie in der Klinik innehatte . Von Jo ? Erstaun¬
lich, daß sie schrieb, das tat sie nie . Aber sie hatte die
Freundin ja auch ein Paar Wochen nicht gesehen, sie war
für kurze Zeit zu ihrem erkrankten Vater gerufen worden,
den sie jetzt allerdings gesund zurückgelassen hatte . War
etwas passiert ? Irgendeine dunkle, beängstigende Ahnung

berfiel die Frau . Hastig ritz sie den Brief auf . Eine Reihe >
leichmäßiger wie Perlen aneinandergereihte Schriftzüge . s

. . . „es gab keinen anderen Weg für mich, Hell die
Zukunft freizumachen . Er Ware niemals von mir gegan¬
gen, wenn er gewußt hätte , daß ich hier allein und ohne
Existenzmöglichkeit saß ! So blieb mir keine Wahl , als ihm
zu sagen, es hätte sich ein Posten an der Riviera für mich
gefunden . Da endlich willigte er ein , nahm an in dem
Bewußtsein , daß wir gemeinsam so eine Zukunft aufbauen
könnten . Nur Du , Tina , sollst wissen, daß ich mit dieser >
Lüge nichts wollte , als ihm den Weg ebnen . Cornelius '
Angebot war seine letzte Chance , Du weißt das selbst!
Wenn Du nun liest, daß ich wirklich fortgefahren bin , an ,
die Riviera , um mein Glück zu versuchen, so wirst Du daZ I
für Wahnsinn halten . Aber einmal mußte ich Hellmut die
Illusionen erhaltek , daß ich wohl geborgen und sicher
bin , dann habe ich kurz entschlossen alle Brücken hier
hinter mir abgeb . - chen. Vielleicht kommt es mir zu Hilfe,
daß ich fließend vier Sprachen beherrsche, vielleicht findet

sich dort unten eher eine Lebensmöglichkeit für mich, als
hier . Der Posten als „Erzieherin in einer Familie " war
natürlich ein Vorwand , Du wirst es längst erraten haben.
Was stimmt, ist die Tatsache , daß eine befreundete Dame
mir Empfehlungen und Adressen nach dort mitgab . Viel¬
leicht gelingt es mir , dort weiterznkommen . Vielleicht!
Sorge Dich nicht um mich. Zwar habe ich nicht viel Geld,
aber aus dem Erlös meiner Bücher , die ich gut verkaufen
konnte , habe ich immerhin noch eine kleine Summe zu¬
sammenbringen können, die in Verbindung mit dem Dir
bekann ! n ausgezahlten Hhpothekengeld für eine kurze
Zeit reicht. Bis dahin . . ., ja bis dahin mutz eben etwas
gefunden sein.

Und nun leb Wohl, Tina , vergiß nicht, mir zu schreiben,
postlagernd Monte , und denke daran , daß ich diese Flucht
vor Hell nur inszeniert habe, damit der Weg für ihn frei
ist. Meine Möbel konnte ich bei der Gräfin Weilersheim
unterstellen . . . sei lieb, kümmere Dich mal gelegentlich
um sie . . ."

In dem Augenblick, als Tina Oldenloh fassungslos dieses
Schreiben sinken ließ, passierte Jo schon die schweizerische
Grenze.

Sie sitzt blaß und müde in der Ecke das Abteils . Wäh¬
rend sie draußen in die Landschaft blickt, die bunt und blitz¬
schnell an ihr vorbeizieht , übrrkommt sie ein leises Angst¬
gefühl . Was hat sie getan ? Alle Brücken hinter sich abge¬
brochen, einer Idee , einer plötzlichen Eingebung folgend,
steuerte sie nun einem neuen Leben zu. Was wird es brin¬
gen? Harten Kampf , Enttäuschung und Leid? Oder Glück,
Freuds , Erfolg ? Und wann , wann wird sie Hellmut Wieder¬
sehen?

Es ist heiß und dunstig in dem kleinen Abteil . Gegenüber
sitzen zwei andere Fahrgäste , Reisende , die sich erregt und
bekümmert über Geschäfte und schlechte Zeiten unterhalten.

Jo fühlt eine plötzliche Schwäche in sich aufsteigen . Natür¬
lich, sie hat seit heute morgen nichts gegessen. Das beste
wird sein, wenn sie in den Speisewagen hinübergeht.

Mit leicht schwankendem Schritt durchschreitet sie den
langen D-Zug . Ihre Hand umfaßt die kleine, braune Hand¬
tasche ganz fest. Sie enthält ihr ganzes Geld , ein Paar

hundert Mark in deutschem, französischem und italienischem
Geld . Etwas wie leise Angst will sich wieder in ihr regen.
Ein kaltes Frösteln zieht ihr den Rücken herauf.

Es wäre besser gewesen, sich für die Reise zu verprovian¬
tieren , denkt sie. Jeder Pfennig ist kostbar! Aber die Schwäche
wird stärker. Da tritt sie dann doch ein . Der große Speise¬
wagen ist fast ganz gefüllt . Geschickt und eilfertig laufen di«
Kellner hin und her , winden sich gewandt durch den engen
Raum . Jo nimmt an einem gerade freiwerdenden Fenstersitz
^rlatz. Sieht sich um. Fremde Gesichter. Gepflegte Männer,
elegante , geschminkte Frauen . Man beobachtet sie einen
Augenblick interessiert . Dann erlischt das Interesse , man
flirtet weiter , vertieft sich in Zeitungen und Magazine , zahlt
oder schaut gelangweilt zum Fenster hinaus . Jo trinkt den
heißen Kaffee, er rieselt warm und wohltuend durch ihren
müden Körper.

lieber schwindelnde Abgründe und an hohen Felswänden
vorbei führt der Reiseweg. Kleine , hochgieblige Holzhäuser
lehnen an den Bergen , immer grüßen von fern eisbedeckte
Gipfel herüber.

Ein Herr beobachtet gespannt das klare , gefestigte Gesicht
der jungen Alleinreisenden . Seltsam sticht die Einfachheit
und Schlichtheit der Fremden von der Uebcreleganz der
smarten Globetrotter rings um sie herum ab . Deutlich spie¬
geln sich in den ernsten Zügen die Empfindungen wieder,
die die sympathische Fremde beherrschen.

Jo spürt den Blick und sieht zurück. Unwille und « erger
sind zuerst in ihrem Blick. Dann sieht sie das Gesicht ihres
Gegenübers , der sie so aufmerksam betrachtet »nd wird
ruhiger.

Nein , das ist kein junger Fant , der ein Reiseabenteuer
sucht. Sie sieht die hohe, stark gewölbte Stirn eines älteren
Herrn . Scharfe Brillengläser umfassen sie. Ein spärlicher
Haarkranz umgibt den Kopf des Mannes , es ist ein tief¬
braunes , stark zerfurchtes Gesicht, das Jo vor sich sieht.

Der Fremde beginnt eine Unterhaltung . Er spricht deutsch,
das flüssige und gepflegte Deutsch des geistigen Arbeiters.

Ob sie noch weiter fahre ? . l
* * *>- (Fortsetzung folgt .) ^
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Aus dem Heimatgebiet
Der Ladenschluß am Seiligabend
Zum Ladenschluß am Heiligabend erinnert

die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel die Kauf¬
leute an die bestehenden Vorschriften. Dar¬
nach müssen die Läden grundsätzlich um
17 Uhr geschlossen werden. Die Lebensmiltel¬
und Blumengeschäfte dürfen bis 18 Uhr
»ffenhalten.

Der Nahmen des Geschenks
Es kommt fast niemals darauf an, was

geschenkt wird, sondern wie geschenkt wird.
Der Größe unserer Gaben setzt unser Geld¬
beutel eine Grenze, den Nahmen, die Umhül¬
lung , das Nebenher und das Drum und Dran
können wir aber so freundlich und liebens¬
würdig gestalten wie wir wollen. Das fängt
gleich mit der Verpackung unseres Weih¬
nachtsgeschenks an . Die Verkäufer kommen
uns in diesen Wochen darin entgegen, sie
legen die Handschuhe, das Müschen sorgsam
in eine Schachtel und binden ein hübsches
Band darum. Auch wir selbst sollen bei dem
Herrichten unserer Gaben nicht sparsam sein
mit Seidenpapier und weihnachtlich bedruck¬
ten Umhüllungen, mit Silberband und klei¬
nen eingesteckten Tannenzweigen. Ein Christ-
geschenk ist eben etwas ganz Besonderes, das
soll sich auch im Aenßeren zeigen. Dann macht
das Einwickeln und Verpacken nicht nur uns
selbst Freude, sondern das liebevoll und fest¬
lich verschnürte Paketchen spricht dem Emp¬
fänger im ersten Augenblick, da er es in die
Hand gelegt bekommt, davon, wie gerne wir
schenken und den anderen glücklich wissen.
Dann wird auch das Auspacken zu einem auf¬
regenden Ereignis und erweckt schon von
vornherein ein dankbares Gefühl. Es gibt
sehr hübsche Weihnachtspapiere, geschmackvolle
Bildchen, die ausgeklebt, lustige Figürchen, die
angehängt oder mit eingebunden werden kön¬
nen. Es ist nicht not, etwas Neues zu erfin¬
den, wir dürfen nur auswählen und gut und
gerade für den einen Enrpfängcr Paffend zu-
sammcnstelleu.

Nachdem es gestern vormittag zünftig ge¬
schneit und sich eine geschloffene Schneedecke
bis in die Täler herunter gebildet hatte, be¬
stand die Hoffnung, daß der Winter seine
Stellung festigen werde. Aber diese Vermu¬
tung wurde nachmittags teilweise zu Wasser:
Dichter Nebel, zurückgehende Temperaturen
und sogar leichter Regen waren zu verzeich¬
nen. Mit einem Schlage war das frische
winterliche Landschaftsbild verunstaltet. Nicht
leicht hatten es die Fahrzeuge ans den vereisten
Straßen . Fuhrmänner und Kraftfahrzeug¬
fahrer, vor allem aber die Solomotorrad¬
fahrer, mußten ihre ganze Fahrkunst aufwen¬
den, um ' diesen mitunter recht gefährlichen
Zwischenfällen Herr zu ./ en. Einige
Straßen , die etivas starke Steigung auswcisen,
waren überhaupt nur mit Schneeketten zu be¬
fahren. Die Temperaturen lagen heute mor¬
gen 3 Grad über Null. Der Schnee und vor
allem die Eiskrusten lösen sich nur langsam
auf und wer auf Straßen und Wegen geht,
muß größte Vorsicht walten lassen.

»
Der Reichsbund für Leibesübun¬

gen (RsL ) hiflt am Sonntag den Vormittag
über einen Di e tw a r t - L eh r g a n g ab.
Bekanntlich müssen alle Vereine und Ver¬
bände, welche Leibesübungen irgendwelcher
Art betreiben, einen Dietwart aufstellen. Die
Au'gaben der Dietwarte liegen vornehmlich
auf kulturellem und weltanschaulichem Gebiet
im Sinne und nach den Zielen des National¬
sozialismus. Hinzu kommt die Pflege der Ge¬
selligkeit und der Kameradschaft mit den ge¬
eigneten Mitteln und durch Hervortreten-
laffen einer gewissen Regelmäßigkeit unter
tunlicher Schonung der Geldmittel.

Unter dem Vorsitz des Bezirks-Dietwartes,
des Lehrers Kirchherrin  Calmbach (vorher
Feldrennach) hielt zunächst Kreisschulnngs-
leiter Kern-  Wildbad einen ganz vorzüg¬
lichen Vortrag über die Einstellung des
Nationalsozialismus mit Bezug ans alle Arten
von Leibesübungen, die der Staat jetzt mehr
denn je braucht, aber auch weitgehend begün¬
stigt. Die Judeukrage wurde dabei auch ge¬
streift. Der 2. Teil bestand in Ausführungen
des Bezirks Dietwartes . Sie gingen M"hr
in das Praktische. Als 3. Teil konnte man
die sich anschließende allgemeine Aussprache
betrachten, die noch viel fruchtbarer geworden
wäre, wenn die Dietwarte aller in Betracht
kommenden Vereine erschienen gewesen wären.
Anstatt 50 waren alles in allem bei dem Lehr¬
gang 10 (!) Dietwarte erschienen.

Am 7. und 6. ds. Mts . fand in der Ge-
werbchalle Stuttgart die 2. Rassegeflügelschau
der Landcsgruppe Württemberg statt. Aus
allen Teilen des deutschen Vaterlandes haben
die Züchter ihre Tiere zum friedlichen Wett¬
bewerb geschickt, sodaß annähernd 3100 ganz
hervorragende Tiere vertreten waren. 25
Preisrichter aus Württemberg, Sachsen,
Bayern , Thüringen und Norddeutschland hat¬
ten keine leichte Arbeit, um das Beste vom

Guten herauszufinden. Auch unser Kreisvor¬
sitzender Philipp Rummel - Birkenfeld war
dort als Preisrichter tätig . Auch Züchter aus
unserem Bezirk Neuenbürg ließen es sich nicht
nehmen, ebenfalls Tiere zu dieser bedeutungs¬
vollen Schau zu schicken, um zu sehen, wie
weit dieselben in der Lage sind, um mit in
den Wettbewerb treten zu können. Es muß
gesagt werden, daß auch wir in unserem Be¬
zirk Züchter haben, die mit ihren Tieren jeder
Konkurrenz gewachsen sind. R .F.E. heißt
Reichsfachschafts-Ehrenpreis und ist das die
höchste Auszeichnung, sg sehr gut, g gut,
b befriedigend. Folgende Züchter erhielten
Noten : Wilh. Quell -Schömberg dunkle Sussex
b, Alfred Gauthier jg.-Calmbach Rhodeländer
b, sg 1 und für Barnevelder gesäumt E-, drei¬
mal g, Ehr . Wurster-Calmbach Rhodeländer
sg E., sg 2, für Italiener silberfarbig zweimal
g und b, Italiener gestreift zweimal g und b.
Fr . Rentschler-Calmbach für Barnevelder sg
und zweimal g, Karl Eberhardt -Wildbad des¬
gleichen sg 1, Rob. Rayher -Wildbad desgl.
sg 2, g b und für Leghorn sg 3, g, Rudolf
Schmid - Wildbad für Barnevelder schwarz
sg 1, g, Karl Jäger -Calmbach rebhuhnfarbige
Italiener zweimal g, b, Fr . Ganzhorn -Bir-
kenfeld desgl. sg 3 und fünfmal g, Fr . Spren¬
ger-Höfen Italiener schwarz sg 1, g, Philipp
Rummel-Mrkcnfeld desgl. R-F.E -, zweimal
sg 1, sg 2, Emil Schaßberger-Birkenfeld Ita¬
liener weiß sg 3, g, b, Herm. Ehrhardt -Wald-
rennach Italiener gestr. sg E., sg 2, Karl
Wirth -Schömberg Rheinländer sg 2, sg. Fr.
Barth -Calmbach desgl. zweimal sg 1, sg, g.
Ehr . Barth -CalmLach desgl. sg 1, sg 3, sg, Karl
Ferd. Bott -Calmbach desgl. zweimal sg, Alb.
Barth -Calmbach Silberbrackel sg 1, bester
Hahn, sg 2, sg 3, g, Arthur Klittich-Birkenfeld
Deutsche Zwerge sg 1, dreimal sg 2, viermal
g und b, Rud. Gengenbach Weiße Zwerg-
Whandottes sg 1, g, Erwin Bacher desgl. zwei¬
mal sg 1, beste Henne und sg 2, Ehr . Bräu-
niuger dunkle Zwerg-Whandottes sg 2, g,
Willi Bauschlicher desgl. gold zweimal sg 1,
beste Henne, sg 2, achtmal g, alle aus Birken¬
feld, Joh . Geigle - Wildbad rebhuhnfarbige
Zwerg-Italiener sg 3, g, derselbe für feder-
füßige Zwerge g, b.

Als Abschluß der am 20./27. November 1935
vorgenommeuen Gemeindevisitation
fand unter dem Vorsitz des Oberamtsvorstan¬
des, Herrn Landrat Lempp.  eine Beratung
mit den Gemeinderäten statt. Landrat Lempp
brachte zunächst seine allgemeine Zufriedenheit
über die Vorgefundenen Verhältnisse zum
Ausdruck. Hierauf gab er in längeren Aus¬
führungen Anregungen zu Verbesserungen
und Neuschaffungen in der Gemeinde. Ins¬
besondere betonte er, daß die Ertragssteige¬
rung in der Landwirtschaft durch planmäßige
Entwässerungen unbedingt angestrebt werden
muß. Zum Schluß folgte eine allgemeine
Aussprache mit den Gemeinderäten, der sich
ein kurzes, gemütliches Beisammensein an¬
schloß.

Conweiler, 9. Dez. Um auch der Landbe¬
völkerung das Verständnis für klassische Mu¬
sik näher zu bringen, veranstaltete der Württ.
Verein zur Förderung der Volksbildung in
der hiesigen Kirche am Sonntagabend ein
Adventskonzert.  Mitwirkende waren
Fräulein Beck , Herr Bauersachs,  Herr
Kunzmann  aus Stuttgart , sowie der Ge¬
sangverein „Freundschaft". Das Programm
war ziemlich reichhaltig und führte die Zu¬
hörer auf die höchsten Höhen der Kunst. Wir
hörten unter anderem: Orgelpräludium von

Pachelbel, sowie das Largo aus Suite im
alten Stil von Reger, „Air " von Bach für
Violine und Orgel. Fräulein Beck sang Lieder
von Frank Funder und Reger. Besonders die
beiden Volkslieder „Wiegenlied der Hirten"
und „Von des Kindes Freuden" konnten sehr
gut gefallen. Die beiden Chöre des Gesang¬
vereins „Freundschaft" brachten „Die Stacht"
von G. Schneider und „Hymne an die Nacht"
von Beethoven zum Vortrag . Das Konzert
wies nur einen mäßigen Besuch auf.

Dobel, 10. Dez. Auf dem Dobel hat es
Schnee, sportgerechten Schnee? Nein, das
kann nun doch nicht stimmen. So fragte sich
gegen Wochenende mancher Zweifler im Tal.
Und doch war es so. Am iSonntag gegen
Mittag war ein regelrechter Wintersportbe¬
trieb. Auto an Auto säumte die Straßen
hüben und drüben. Sicher wären noch manche
gekommen, aber Weihnachten steht ja vor der
Tür . Wer eine Skitour hinüber zum Hohloh-
Kaltenbronn oder zur Brotenau unternahm,
kam ganz auf seine Rechnung. Der Schnee¬
laufverein  lud an diesem ersten Skisonn¬
tag zur Generalversammlung ein. In dem
Rückblick auf das abgeschlossene Jahr waren
es besonders zwei Ereignisse, die Vorstand
Kl um pp hervorhob: der Kreislauf und der
Schwäbische Jugendskitag. Jugendwart A.
Bott  erinnerte nochmals an die erstklassigen
Erfolge seiner Schützlinge in Baiersbronn.
Der Kassenbericht von O. König  zeigte, daß
der Kassenbestand sich gegen das vorhergehende
Jahr etwas erhöht hat. Im Programm für
1985/36 sind folgende Veranstaltungen enthal¬
ten : 22. Dezember: Skifilm, 29. Dezember:
gemeinsamer Skiausflug ; der Lehrwartkurs
im Walsertal und die Bundesschule in Groß¬
holzleute wird beschickt; 4. und 5. Januar : Be¬
teiligung am Fugendskitag in Jsny ; 11. und
12. Januar 1936: Kreislauf und Schanzen¬
weihe in Herrenalb ; 25. Januar : 1. Zunft-
abend; 2. Februar : Vereinslauf ; 8. Februar:
Mondscheinfahrt; voraussichtlich 16. Februar:
Kreisjugendskitag in Calmbach; 23. Februar:
2. Zunftabend ; anfangs August: Sommer-
sportkest und Ende August: Sommersportsest
des Kreises voraussichtlich in Calw. Mit
Worten des Dankes an seine Mitarbeiter
schloß der Vorstand die Versammlung.

MilmaKtswünsAe-er S8
Die Gebietssührung an die Elternschaft

Laut Anordnung der Reichsjugendführung
haben Hitler-Jugend , Jungvolk, Bund Deut¬
scher Mädel und Jungmadel ad sofort die
Winterdien st anzüge  bezw. Winter-
dienstkleidung  zu tragen. Solange eine
einheitliche Winteruniform bezw. Winterklei¬
dung auf Grund der allgemeinen wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten noch nicht besteht,
müssen Uedergangsmatznahmen,  die
das teilweise Tragen von Zibilkleidern gestat¬
ten, erlassen werden. Das Tragen von Weißen
Strümpfen bleibt verboten.

Im Interesse der Gesundheit der Pimpfe ist
das kniefreie Tragen  der Strümpfe für
diese bis auf weiteres verboten.  In oen
Fällen, in denen die Pimpfe keine langen
Strümpfe mehr haben, bitten wir die Eltern,
im Interesse ihrer Kinder hier Abhilfe zu
schaffen.

Im übrigen werden hoffentlich Weihnachten
in vielen Fällen die Mängel behoben. Andern¬
falls bitten wer die Eltern, mit den Gesolg-
schafts- bezw. f̂ hnlein-ährern bezw. mit den
Gruppenfnhrerinnen Rücksprache zu nehmen.
Was ein Pimpf sich zu Weihnachten unter an¬
derem wünscht, ist: Eine blaue Dienstbinse,
eine DJ .-Ueberfallhose und eine DJ .-Winter-
mütze.

Kaffenleiter der Ortsgruppen und Stütz¬
punkte Kreis Neuenbürg. Gemäß Sonder-
Rundschreiben des Gauschatzmeistersv. 5. 12.
35 Folge 27 findet am Sonntag den 15. 12. 35
vorm. 10 Uhr in Stuttgart eine Schulungs¬
tagung der Kassenleiter statt. Es haben sämt¬
liche Kassenleiter der Ortsgruppen und Stütz¬
punkte oder deren Stellvertreter (auch Unter¬
revisor Pg . Möhrmann ) an der Tagung teil¬
zunehmen. Bis zum Freitag , 13. 12., meldet
mir jede Ortsgruppen - und Stützpunkt-Kas¬
senleiter seine Teilnahme, oder den Stellver¬
treter (namentliche Liste). Wir fahren mit
einem Autobus , Fahrpreis 2.20 RM . Ab¬
fahrt  für die Kassenleiter der Ortsgruppen
Bieselsberg. Schömberg, Langenbrand - in
Langenbrand 7.10 Uhr ; für Enzklösterle,
Wildbad, Calmbach, Höfen, Abfahrt Höfen
7.30 Uhr; für Loffenau, Herrenalb , Dobel,
Gräfenhausen, Feldrennach, Arnbach, Neuen¬
bürg und Grunbach, Abfahrt in Neuenbürg
Marktplatz 7.45 Uhr ; für Birkenfeld, Abfahrt
Birkenfeld Bahnhof 8.05 Uhr.

Kreisrevisor Grimm, Höfen.
OG. Schömberg. Donnerstag , abends

8 Uhr, im Gasthaus zur „Linde" sehr wichtige
Besprechung sämtlicher Politischer Leiter der
Gesamt-Ortsgruppe , da ab 1. Jamrar neue
Beitragsregelung in Kraft tritt . Gleichzeitig
weise ich schon heute sämtliche Parteigenossen
darauf hin, daß sie am Sonntag an der im
„Löwensaal" stattfindenden Kundgebung voll¬
zählig teilzunehmen haben.

Der Ortsgruppenleiter.
OG. Langenbrand . Am kommenden Frei¬

tag, 13. Dez. 1935, findet im Hotel zum „Och¬
sen" ein Mitglieder -Sprechabend statt, wozu
auch sämtliche SA -Leute zur Teilnahme ver¬
pflichtet sind. Es wird darauf aufmerksam
gemacht, daß sämtliche Mitglieds - und Hilfs¬
kassenkarten zur Kontrolle mitzubringen sind.
Beginn 20 Uhr. Der OG.-Leiter.

purrei -ikmter mit
detreotei »8rx «iii»»t oiren

NS -Frauenschaft des Kreises Neuenbürg.
Aufnahmen können solange getätigt werden,
bis die Sperre durch Rundschreiben erfolgt.
Ferner bitte ich den Schriftverkehr auf das
allernötigste zu beschränken, da ich zurzeit mit
Arbeit überlastet und viel auswärts bin.

Die Kreisfrauenschaftsleiterin.

^ Pforzheimer Stadttheater
Donnerstag , 12. Dez., abends 8 Uhr : Erstauf¬

führung „Fra Diavolo", komische Oper in
drei Aufzügen von D. F. E. Auber.

Freitag , 13. Dez., abends 8 Uhr : „Die Insel ",
Schauspiel in 3 Akten von Harald Bratt.

StbneebeeiÄle
Dobel. Schneehöhe 16 Zentimeter , Bruch¬

harsch, Wetter bedeckt, — 1s4 Grad . Ski
mäßig, Rodel gut.

Bietigheim, 9. Dez. (Zusammenstoß .)
Auf der Staatsstraße Bietigheim—Ludwigs»
bürg kam es am Sonntag zu einem Zu¬
sammenstoß  zwischen einem Motorrad»
sahrer und einem Personenkraftwagen. Das
Motorrad wurde vollständig zerstört und der
Fahrer selbst erlitt erhebliche Verlet¬
zungen.

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch¬
abend: Zeitweise noch leichte Niederschläge»
meist als Schnee; Temperaturen im allgemei¬
nen um Null Grad.
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Lchlen
n) voufteischige. ausgemästete

höchsten schlachtwerles
1 längere . .
2 ältere . .

w sonstige oollsleischige, . .
o> fleischige. .
<1> gering genährte . . . . . .

Bullen
ni längere oolltleifchige

höchsten Schlachlwertes
d> sonstige oollsleischige oder

ausgemästete
o) fleischige. , .
<t> gering genährte . .

Küh >>
»> längere ooUUeifchige

höchsten SchlachrwerteS
d> sonstige oollsleischige ober

ausgemästete . .
o) fleischige . . . . .
a> gering genährte

Fällen  iKalbiniienl
«0 oolltleifchige ausgemästete
bi oollsleischige.

Färsen (Kalbinnen)
o) fleischige. .
<t> gering genährte . . . . . . .

greller
mäßig genährtes Jungvieh ,

Kälber
«o beste Mast- und Saugkälber
b> mittlere Mast- u Saugkälber
o» geringe Saugkälber . . . . .
cki geringe Kälber . . . . . . . .

Pfd.
>chwelnr
n) Fettschweine über 8<X>

1. teile . .
2. oollsleischige.

d) volllteischige von etwa
240—300PW vebenogewlchl

ei vollttelschlge von etwa
209—240 Pfd vebenbgewichl

ck> ooUsleischige von elwo
160—200 Ptd Lebenbgewichl

s) fleischige von
120—>60 Pfd Uedenvgewichl

k) unler 120 PW Lebendgewicht
8l> Sauen 1. fette . . . . . . . .

2. andere

10. 12.

65 - 70
SO S4
52—57
45 - 50

66 50
56.50

54.60

52.50

50.50

5. 12.

6^—69
60—64
52—58

56.50
56.50

54.50

52.50

50.50

„Be, obigen Biehprctsen handeli ei sich um Marktpreise einlchileglich Transportkosten, Schwund.
Händlerprovisioni bemzusolge müssen die Stallpreise unter  den Marktpreisen liegen.'

zugeteilt, das übrige Großvieh belebt,
belebt, Schweine zugeteilt.

Marktverkauf: Ochsen, Färsen und Bullen
geringe Ware vernachlässigt, Kälber mäßig

Stuttgarter Fleischmarkt: Bullen a) 78 bis Ia) 82—84, b) 80—82; Kälber b) 93—10H
79; Kühe b) 63—75, c) 62—6S; Färsen je) 94—97; Hammel b) 92—95.



Hitlerjugend au der Front
-es Sozialismus

Peitschender Regen , Pfeifender Wind , das
Laub wirbelt unbändig in den Lüften , die
Baumkronen wiegen sich, grau ist der Him¬
mel verhängt . — Wintersonnenwende . —

Die Zeit ist angefüllt mit den tausend
Freuden und den Vorbereitungen für das
bevorstehende Weihnachtsfest . In über¬
schwenglicher Freude klammern sich die Kin¬
der an ihre Mutter . Was Wohl alles der
Weihnachtsmann bringen wird ? Viele werden
sich freuen , aber auch vieler Mütter Herz
wird bangen um die Freude , die sie ihren
Kindern vielleicht nicht bereiten können.

In der Zeit vom 18.- 2:!. Dezember wird
sich 1»e Hitlerjugend in den Dienst des Win-
tcrhilf - werks stellen, sie wird dienen an der
Front des Sozialismus.

Fünf Tage lang werden die Hitlerjungen,
Pimpfe , die Mädel vom BDM mit der Sam¬
melbüchse durch die Straßen ziehen . Weder
Regen , Schnee oder Sturm noch die mitlei¬
digen Blirke mögen sie anfhalten . Sie wissen
nicht, daß sie bemitleidet werden , und wenn

"sie es wüßten , so könnten sic es nie verstehen.
Denn sie haben die Sammelbüchse von ihrem
Führer in Empfang genommen und sind
stolz darauf , ihren Teil zur Linderung der
Sorgen und Nöte beitragen zu können . Wenn
in Deutschland Weihnachten gefeiert wird , so
sollen alle Familien Weihnachten feiern kön¬
nen . Mit ganzer Kraft wird sich die Jugend
des Führers dafür einsetzen. Und wenn in
diesen Tagen dann in den Großstädten die
Gulaschkanonen der Hitlerjugend dampfen,
tvenn die Mädel vom BDM zur Spende anf-
fordern , die Fanfarenzüge des Jungvolks zur

Pfundsammlungrufen, dann soll die Welt
an ihrem Beispiel den wirklichen Sozialis¬
mus der Tat  kennen lernen. Allen wollen
wir beweisen, wie sehr dieser Sozialismus
uns innere Haltung geworden ist.

Stuttgarter amtlicher Großmarkt für Ge¬
treide- und Futtermittel vom 10. Dezember
Infolge der verstärkten Trnscharbeiten ist
das Angebot in Weizen und Roggen etwas
größer geworden, das leicht Aufnahme fand,
seit Bekanntgabe der neuen Verordnung
über Industriegerste und Industriehafer sind
auch hierin die Anlieferungen besser gewor¬
den. Lediglich Futterhafer, sowie Futter-
gerste bleiben knapp. Mühlenfabrikate haben
regelmäßigen Absatz. Es notierten je 100
Kilogramm frei verladen Vollbahnstation
bei unveränderten Preisen: württ. Weizen
durchschnittliche Beschaffenheit, 76—77 Kg.Dezember- Erzeugerfestpreise: W 7 IS 50
W 10 10.80. W 14 20.20, W 17 20.50; Rog^
gen. durchschnittlicheBeschaffenheit. 71—73
Kg. Dezember-Erzeugerfestpreise: N 14 16.60
R 18 17.10. R 19 17.30; Winterflittergerste,
durchschnittliche Beschaffenheit. 61—62 Kg.
Dezcmber-Erzeugerfestpreise: G 7 16.50, G'8
16.80. Sommcrfiittergerste . durchschnittliche
Beschaffenheit. 59—60 Kg.: Es können 50 Pfg.
per 100 Kg. Aufschlag bezahlt werden. In-
dustriegerste Großhandelspreis 20—21, Brau-
gerste Großhandelspreis 21—23, Ausstich,
wäre über Notiz;' Futterhafer, durchsetz,litt-
liche Beschaffenheit. 48—49 Kg. Dezember-
Erzeugerfestpreise: H II 15.90, H 14 16.40.
Industriehafer Großhandelspreis18.50- 19;
Wiesenheu lose neu 7.60—8, Kleeheu lose
neu 8.25—9, drahtgepreßtes Stroh neu 4.20bis 4.40 NM.

Zusammenstellung der Ergebnisse vom8. Dez.
Kreisklassc 1

Calmbach siegt in Wildbad mit 0 :7;
Schwann in Neuenbürg mit 3 :5; Engelsbrand
in Bärental 1:2; Wiernsheim in Ottenhausen
1:2 ; Wurmberg in Pfinzweiler 1:2.

Kreisklaffe2
Conweiler — Sprollenhaus 7 :1; Gräfen-

hansen — Feldrennach 1:5; Enzklösterle —
Höfen 0:12; Waldrennach — Rotensol 10:1.

T a b e l l e n st a n d:
Neuester Tabellenstand:

Derer» Sp. Gew. II. Derl. Tore Punkte
Engelsbrand l3 lO I 2 39 : 10 21 : 5
Calmbach 14 9 3 2 46 :22 21 : 7
Neuenbürg 12 7 1 4 43 : 30 15: 7
Schwann 13 5 4 4 23 :24 14 : 12
Wiernsheim II 6 1 4 16 : 15 13 : 9
Wurmberg 12 6 0 6 32 : 33 12 : 12
Ottenhausen 13 4 4 5 22 : 25 12 : 14
Pfinzweiler 13 4 2 7 15 : 26 10 : 16
Wildbad 14 2 l 9 19 : 52 5 : 19
Bären tal 11 1 1 9 13: 41 3 : 19

Kreisklaffe 2
Verein Sp. Gew. U. Derl. Toie Punkte

Feldrennach 12 9 2 i 45 : 11 20 : 4
Waldrennach 12 8 2 2 42 : 19 18: 6
Höfen 12 7 3 2 52 : 14 17: 7
Conweiler 11 7 2 2 40 : 13 16: 6
Sprollenhaus 12 6 0 6 25 : 25 12 : 12
Gräfenhausen l3 4 4 5 31 : 28 12: 14
Langenalb 13 4 2 7 13 :26 10 : 16
Rotensol 13 l 2 10 18 : 68 4 : 22
Enzklösterle 12 0 1 ll 11: 74 1 : 23

Wildbad — Calmbach 0:7 (0 :5)

An dieser Niederlage des Platzvereins war
nichts zu ändern , gespielt wurde eigentlich
lediglich, um die Anzahl Tore , welche Calm¬
bach schießen würde . Diese schnelle, gutdurch-
trainierte Mannschaft zxigte hier , was Fuß¬
ball spielen heißt ohne in Hochform zu kom¬
men , vielleicht nicht deshalb , weil Wikdbad den
Gast nicht zur Hcrgabe seines ganzen Kön¬
nens zwang . Bei Wildbad kam außer Gall
niemand in eine Form , die nötig gewesen
wäre , um dem Resultat wenigstens ein besseres
Ansehen zu geben . Einige wenige Gelegen¬
heiten , um Tore zu macken, wurden ausge¬
lassen und zum 0:7 verhalten noch einige
glücklich vom Gegner erzielte Treffer . Trotz
größeren Dranges der Gäste in der zweiten
Hälfte war in dieser Zeit die Torausbente
gering . Man darf auf das Duell Calmbach
— Engelsbrand tatsächlich gespannt sei». —
2. Mannschaften : 1:3.

Enzklösterle — Höfen 0 :12

Höfen stößt an und übernimmt nach weni¬
geil Minuten die Führung . Immer und
immer wieder wird das Tor der Einheimische»
schwer bedrängt . Bei Halbzeit steht cs 0 :6 für
Höfen . In der zweiten Hälfte kommt der
als Ersatz spielende Mittelstürmer Knöller in
volle Fahrt . Für sich schrieb er allein sechs-
schöne Tore gut . Beim Abpfiff stand das
Spiel 0 :12 für Höfen . Schiedsrichter Fix ans
Ottenhausen leitete gut.

Senden Sle Ihre»Angehörigen im Ansiavd
ständig das Heiuraiblatt, den»EnziSltt"

Donnerstag, 12. Dezember
6.00 Cdoral — Die Fabne rustl
6.05 Gymnastik l
6.30 Früdkonzert

Bon 7.N0—7.I0: Frtibnachrlchlen
3.Ü0 WalierNant-smeldungen
3.10 Wetterbericht— Bauern!»«!
8.15 Gymnastik II
8.45 Funkwerdungskonzerr
9.15 Kraneninnk
9.8V Sendcvanie

UI.15 Boltsliedünger«
19.45 Sendcvanie ,N.uv „Hammer uud Pilus"
12.00 Mittagükoazcrl
13.00 Zcrianaabe. Wetterbericht. Nach¬

richten
13.15 Mittaaskonzer»
14.VU..Allerlei von Zwei biS Drei"
15.NV Scndevanie
'5 15 ..Allerlei Plaudereien'

15.3V Frauenftuude
1S.V0 Musik am Nachmittag
17.VU Nachmittagskonzert
13.3V„Biel Steine gab's !"
18.45 „Au! deutsche» Svureu i«

Gibraltar'
19.00 Der uubekauul« BrabmS
19.30 „Randglossenzur deutsch--,

Sprache' .
20.00 Nachrichtendienst
2ll.1v Mozart-ZokluS
21.00 Die Schatulle
22.VV Zetlangabc. Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht
22.3V„Hört Eure Zeitgenosse»"
23.UV Svätabeudrnunk
21.V0—2.00 Nachtmusik

Freitag, 13. Dezember
6.00 Choral — Die Fahne rustl
6.05 Gvmnaklk I

6.30

8.00
8.10
8.15
8.45
8.15
9.30

10.15
1V.45
11.00
12.00
13.00

13.15
14.V0
15.V0

15.30
16.00

Fröhliche Morgcnmustk
Von 7.00 bis 7.10: Krübnachrichten
Wasserstandsmelbungen
Wetterbericht— Bauernfunk
Gymnastik II
Fnnkmsrbnngskonzert .
Franensunk
Sendevauke
„Der Glasmacher Arbeit"
Scnbevanse
„Hammer nnd Pflug"
Mittagskonzert
Zeitangabe, Wetterbericht, Nach¬
richten
Mittagskonzert
„Allerlei von Zwei biS Drei"
Bekanntgabe her Termine
„Wiedericbeusseieru alter Front
loldateu"
Kiuderstuud«
Nachmlttagsmuiik

cles AetOkssettcietzs'

17.00 Nachmittagskouzert
18.30 HItlerjugcndkuuk
19.00 „Der Zeoveliu und lein «eueS

Heim"
20.00 Nachrichtendienst
20.15 Stunde der Nation
21.30 Konzert
22.00 Zetlangabc. Nachrichten, Wettcr-

und Sportbericht
22.30 Unterhaltungsmusik
24.00 bis 2.00 Nachtmusik

Samstag, 14. Dezember
6.00 Cboral — Die Fahne rustl
6.05 Gymnastik I
6.80 Morgeukouzert

Bon 7.00 bis 7.10: Friihnachrlchten
8.00 Waiieiftandsmeldungen
8.10 Wetterbericht— Bauern!«»!
8.15 Gymnastik ll
8.85 Fuukwerbuugskouzert

9.15 Seudcpauie
10.15 Für Alle schasst des Bauern Kras»
10.45 Seudevauie
11.00 „Hammer uud Pflug""
12.00 Buntes Wochenende" -
13.00 Zciiangabe. Wetterbericht, Nach¬

richten
13.15 Buntes Wochenende
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Hitleriugendiunk ^
16.00 „Münchener Gemütlichkeit"
18.00 „T»«bericht der Woche"
18.30 Haderte und Pklciderer
19.15 Muük mit Gitarre
19.40 Holmer Fischer Nuge« 1
20.00 Nachrichtendienst )
20.10  Berliner Luit —r
22.00 Zeitangabe. Nachrichten. Wetter»

und Sportbericht
22L0„Fröhliches Wochenende"
24.00 bis 2.00  Nachtkouzert

Stadt Neuenbürg.

Hausbesitzer
werden an ihre Pflicht zur Reinhaltung der festen Gehwege von Eis
und Schnee und zum Streuen vor ihren Häusern erinnert. Bei Un¬
terlassung erfolgt Strafanzeige, außerdem besteht im Schadensfall

.Haftpflicht.
Der Bürgermeister.

Gemeinde Birkenfeld.

Tages -Sedn ««»
säe die Vesprechuna mit den Gemeinderäten

am Donnerstag den 12. Dezember 1933, abends 8 Uhr.
Oeffentlich:

1. Wasserversorgung.
2. Waldumrodung zwecks Anliegersiedlung.
3. Einteilung der Stedlerstellen für den 2. Bauabschnitt.
4. Sonstiges.

Birkenfeld , den 10. Dezember 1933.
Bürgermeister: (gez.) Dr . Steiml «.

Neuenbürg.
Ich sehe mich veranlaßt, meiner werten Kundschaft mitzuteilen

daß ich die von meinem verstorbenen Ehemann betriebene

MGerei md Weinstube
mit Bierausschank

in unveränderter Weise weitersühren werde und bitte Ich, das In
meinen Mann gesetzte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.

IBsnrris SNtrsnsissn , Witwe

ActeLMpteee
in keinüter ^ uskülirunZ

AtteLttrappew

OtteLAassette -r

L. Resd 'zeliö öMlMölmig
Nvuendürg , Delekon 404

Jede Hausfrau will den Kuchen backen fein,
Drum Lauft sie ihr Mehl beim Bäcker ein.
Cr kennt sein Mehl und ist erfahren,
Wer beim Bäcker Mehl kauft, kann manches sparen!
Bälkerinnung für den Kreis Neuenbürg

ZWW-BerstkiznW.
Es werden öffentlich meistbietend

gegen sofortige Barzahlung ver-
steigert am Donnerstag den 12.
Dezember 1933. vormittags 9'/,
Uhr in Conweiler:

4 Fässer Most, ein vollständige»
Bett , 1 Divan.

Vorm. 10 Uhr in Feldrennach:

IW 'MM öiiiOgl'ä
- vslmiliMttsks 15

koeorlüuter in allen Breiten
vuklslüulsr in allen Lreiten

kuLinsttvn
1 Kredenz.

Zusammenkunft jeweilsa.Rathaus.
Grrichtsvollziehrrstrll«

Neuenbürg.

m sliküKkSKev
kaukt man  g u t unä  billig bei
likbr. NMl, üivlleMrg.
Ein passendes
Wei- naAts-GesOertt

kukrllekv , ZroLe ^ usivaki!
kvlls in allen Orööen.

ist ein

von 211o Wild,
Höfen a. Enz , Telefon 38'

mit Reißverschluß in allen Größen

ksUx llsll . IssüvMkg.

Birkenfeld.
Wenig gebraucht., gut erhaltener

Sserks - sr»
zu verkaufen.
Gärtnerei Keppler.  Kreuzstr. 76

In Neuenbürg ein sonnig ge¬
legenerLsrtsn
als Bauplatz geeignet, zu verkausen.

Näheres bei
Otto Sowald , Neuenbürg.

Besetzte
KawMaarfchllkllevschuhe

Größe 27—46
Schuhhaus Schöulhaler,

Neuenbürg , jetzt bet der Apotheke.

vskksttikkl
Quslitsts

»MvllliMerllS lose, '/. kck.22
KllllÜSlll' /. pkrrnck von Z5-2S
stoliOllllllS Lerasp.. ' /«kckä. 18
8llltllvillk0, lose

'/. Lkck. IS , IS . 10
storlotlieo V«Lkci. 1Z und 12
OltkOllSt so 8 12 , ' /. k>k. 39
Orangeat sog 12, ' /«? k. 28
8aMgs Olttoaen Stuck «-4

Slorstsolioliolaäs
500  Or .-llakel SS

Velreususrugmelil
' T>pe 405, ? kurrä 24
Velrellwedl 3> pe 502, 22

btsnelsrinsn ?kä. 32
Srsngsn pkunä 2S

Strannkslgsi» ?kunä 3«
Kranr 14

Smvrnn-
Vsks » sigsn Lkunck 38

llingetrokken clirekt ab Lee
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-7 « ^ 2 ^ r-. '« LI .L ? «
I-« 2 2 ^ ^ ^ LA 2

Q . 2
O 2

LLLx

«u S 1 »«2  L . ^ ? »D 2 2 ^
— L̂ XD72 ^ r-»»72 ^ 2  V
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